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Pressemeldung 
Neue Trainingsgeräte- und -technologien: 
LAT investiert in die Zukunft 

 Lufthansa Aviation Training investiert Millionenbetrag im Bereich Safety & Service Training 

 777-9-CEET wird im ersten Quartal 2020 an LAT ausgeliefert 

 Virtuelles Training für Flugbegleiter gut angelaufen 

 

München, 22. August 2019 

Lufthansa Aviation Training investiert in diesem Jahr umfangreich in die Anschaffung neuer 

Trainingsgeräte für die Aus- und Weiterbildung von Kabinenpersonal. Darunter fällt auch der Kauf 

eines neuen Boeing 777 Cabin Emergency Evacuation Trainers (CEET). Das Unternehmen kommt 

damit dem neuen Trainingsbedarf nach, der ab 2020 durch die Einflottung der Boeing 777-9 in die 

Lufthansa Airline entstehen wird.  

 

Derzeit wird der 777-9-Kabinentrainer noch produziert. Hersteller ist das in Dubai ansässige Unternehmen 

Spatial. Die Auslieferung an den Frankfurter Standort von LAT erfolgt voraussichtlich Anfang 2020. Dort ist 

der CEET ab Frühjahr 2020 bereit für den Trainingseinsatz. LAT schult nach der kompletten Einflottung der 

777-9 jährlich rund 7.000 Flugbegleiter und Flugbegleiterinnen der Lufthansa in allen Sicherheits- und 

Notfallverfahren (SEPs) auf dem Flugzeugmuster –  einschließlich Brand- und Rauchschulung, Tür- und 

Fluchtbetrieb sowie sichere Cockpitverfahren und Notfallausrüstung. Damit auch ausreichend Platz für den 

neuen CEET vorhanden ist, wird in der Frankfurter Emergency-Halle schon jetzt an der Optimierung der 

Stellflächen für die Trainingsgeräte gearbeitet. 

 

Von Feuerbekämpfung bis Virtual Reality: Cockpit- und Kabinenpersonal trainiert bei LAT mit 

modernster Technologie 

Auch der Münchner Standort bekommt Zuwachs in der Ausstattung. Unter anderem wird ein A350 Cockpit 

Emergency Exit Hatch angeschafft. Damit üben Pilotinnen und Piloten die Evakuierung aus dem 

Flugzeugcockpit. Außerdem können zukünftig Evakuierungen über einen generischen Self-Help Overwing 

Exit in Schwaig trainiert werden, welcher zum Beispiel in der 737NG oder der neuen A321neo zum Einsatz 

kommt. Hierdurch kann das Training auf den vorhandenen CEETs in MUC optimiert und diese somit 

effizienter genutzt werden. 

 

In Zürich wurde vor Kurzem ein neuer Real Fire Fighting-Trainer für das dortige Trainingszentrum 

angeliefert. Das Modell der holländischen Firma Flame Aviation hat sich an den Trainingsstandorten in Wien 

und Frankfurt bereits bewährt und als Gruppen-Standard etabliert. Der aus zwei Modulen bestehende Real 

Fire Fighting-Trainer entspricht dem Volumen von zwei 30-Fuß-Seefracht-Containern und weist ein 

Gesamtgewicht von 7,5 Tonnen auf. Angeliefert wurden die Module per Tieflader. 

 

Eine besonders innovative und bedeutende Investition im Bereich Safety & Service Training stellt das Virtual 

Reality Training dar: Im April eröffnete LAT an den Standorten Frankfurt und München die ersten beiden VR-

Hubs, in denen sich jeweils neun ca. 3,00 mal 3,00 Meter große VR-Kabinen befinden. Dort trainieren nun 

jährlich rund 18.500 Flugbegleiter der Lufthansa einen Teil der behördlich geforderten sicherheitsrelevanten 

Schulungen virtuell. Perspektivisch ist eine Erweiterung der VR-Trainings in anderen Bereichen geplant. 

Außerdem sollen an weiteren LAT-Standorten VR-Hubs eröffnet werden.  

 

Doch nicht nur Neuanschaffungen fallen unter die Investitionen im Safety & Service Training-Bereich von 

LAT: So wurden in den vergangenen Wochen unter anderem die Flugzeugsitze aller Buchungsklassen in 
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den Service Attrappen am Frankfurter und Münchner Standort ausgetauscht. In Frankfurt wurden zusätzlich 

noch die A340 Galleys neu eingerichtet. Das Service Training wird damit noch authentischer, da es die 

aktuelle Ausstattung der Lufthansa-Flotte abbildet. Außerdem werden derzeit die Hands-on-Räume in 

Frankfurt modernisiert, um die dortigen Abläufe zu optimieren. 

 

Insgesamt stehen den Kunden von LAT Safety & Service Training an sieben Standorten mittlerweile mehr 

als 50 Emergency Training Devices (CEETs, Door Trainer, Slide Tower, Real Fire Fighting Trainer etc.) und 

über 10 Service Training Devices verschiedener Flugzeugtypen für Trainingszwecke zur Verfügung. Der 

Bereich Safety & Service Training ist neben Pilot School und Pilot Training einer der Kernprozesse der 

Lufthansa Aviation Training GmbH. Zu den Aufgaben gehören die Konzeption sowie Durchführung EASA-

konformer Safety-Schulungen und auf den Kunden und dessen Branding ausgerichtete Service- und 

Produktschulungen. Der Fokus liegt dabei auf der Aus- und Weiterbildung von Cockpit- und 

Kabinenpersonal der Lufthansa Group Airlines und externen Airlinekunden. Schulungen aus den Segmenten 

Safety, Emergency, Human Factors/CRM sowie Service & Culture werden darüber hinaus auch Kunden aus 

nicht airlinespezifischen Bereichen angeboten. 

 
 
Über Lufthansa Aviation Training 

Die Lufthansa Aviation Training GmbH (LAT) gehört mit ihrer Kompetenz in der Aus- und Weiterbildung von Cockpit- und 
Kabinenpersonal an zwölf Ausbildungs- und Trainingsstandorten weltweit zu den führenden Unternehmen im Bereich 
Flight Training. Das Unternehmen hat seinen Hauptsitz in Hallbergmoos bei München und beschäftigt rund 1.000 
Mitarbeiter. Zum Kundenportfolio gehören über 200 national und international renommierte Airlines, darunter auch die 
Lufthansa Konzernfluggesellschaften. Lufthansa Aviation Training verfügt über fast 200 Trainingsgeräte. Dazu gehören 
Schulungsflugzeuge für die Pilotenausbildung, Flugsimulatoren aller gängigen Flugzeugmuster für das Pilotentraining 
sowie Emergency- und Service Mock-ups für die Aus- und Weiterbildung von Flugbegleitern. 
 
Unter der Marke European Flight Academy (EFA) bündelt Lufthansa Aviation Training sämtliche Flugschulen der 
Lufthansa Group in Deutschland, der Schweiz und den USA. Absolventen erfüllen die hohen Standards der Airlines der 
Lufthansa Group und erhalten exklusiven Zugang zu deren internen Stellenmarkt.  
 
Weitere Informationen zu Lufthansa Aviation Training und zur European Flight Academy gibt es unter www.lufthansa-
aviation-training.com und www.european-flight-academy.com. 
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